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Der Papſt und Rom
Auf dem danziger Katholikentage wurde in der Behandlung

der ſogenannten römiſchen Frage ein neuer Kurs genommen
Damals wurde ausdrücklich die Erklärung abgegeben daß die
Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands nicht etwa
wünſche daß die Einheit Jtaliens geſtört und eine Jntervention
jenſeits der Alpen von dem deutſchen Volke unternommen
werde Graf Balleſtrem war es der ganz beſonders eine Art
von Kompromiß zwiſchen der alten Forderung der weltlichen
Macht des Paſtthums und dem Bündniſſe Deutſchlands mit
Jtalien herzuſtellen ſuchte Heute iſt Graf Balleſtrem ein
ſtiller Mann Jn Würzburg iſt weder der frühere Vorſitzende
der Centrumsfraktion noch Herr v Huene noch Herr v Porſch
noch der Freiherr v SchorlemerAlſt erſchienen und wenn
das Blatt des Herrn Sigl gegenüber der kräftigen Betonung
der Einigkeit aller Katholiken ſpöttiſch bemerkt natürlich ſei
man in Würzburg einig da überhaupt nur die Einigen
hingegangen ſeien ſo kann man ihm nicht unrecht geben Da
man nun ganz unter ſich war ſo hatte man auch nicht nöthig
ſtaatsmänniſche Rückſichten auf eine Minderheit zu nehmen
folglich konnte man auch die Wiederherſtellung der territorialen
Gewalt des Papſtes wieder unbedingt und unbeſchränkt fordern
Und das iſt in der That geſchehen Man hat ſie als ein
unverjährbares Recht der Kurie bezeichnet auf das ſchon mit
Rückſicht auf die gebührende Weltſtellung des Papſtthums in
keiner Weiſe verzichtet werden könne e

Wenn man derlei Forderungen und Beſchlüſſe lieſt ſo weiß
man nicht recht ob man an dem Ernſt oder an dem Ver
ſtande der Theilnehmer ſolcher Verſammlungen zweifeln ſollDenn ſoll die Forderung eruſt gemeint ſein ſo muß man auch

die Mittel zu ihrer Durchführung wollen und das hieße unter
den hentigen Umſtänden nichts anderes gle die Zerſtörung des
Dreibundes und die n des Weltkrieges Soviel
wiſſen vermuthlich die würzburger Herren auch ohne die neuer
lichen Enthüllungen des Herrn Geffcken daß der Dreibund
auf der wechſelſeitigen Garantie des gegenwärtigen Beſitz
ſtandes beruht Deutſchland könnte mit Jtalien nicht ver
bündet ſein wenn es nicht der italieniſchen Dynaſtie und
Nation den unverminderten Beſitz ganz Italiens in deu
heutigen Grenzen gewährleiſtete Daſſelbe gilt von Oeſterreich
Ungarn Hätte Kaiſer Franz Joſef dieſe Bürgſchaft für die
italieniſchen Grenzen nicht übernehmen wollen ſo hätte
er das Bündniß nicht unterzeichnen können
es nun beſagen wenn man die Wiederherſtellung der welt
lichen Macht des Papſtes fordert Heißt das elwas anderes
als Jtalien zum Kriege zwingen Und was ſoll dieſe Forderung
gerade in Deutſchland beſagen während doch auch die Katholiken
anerkennen daß der Dreibund die Grundlage des europäiſchen
Friedens bildet Wollen ſie den Dreibund erhalten oder zer
ſtören Iſt die erſte Annahme berechtigt dann iſt der Beſchluß
des würzburger Katholikentages unſinnig iſt die entgegengeſetzte
Auffaſſung begründet dann hört überhaupt jede Debatte mit
den Wortführern des Papſtthums in Deutſchland auf

Doch angenommen der Wunſch und Wille des würzburger
Katholikentages ginge in Erfüllung niemand käme dabei in
ärgere Verlegenheit als der Papſt Erxiſtenzberechtigt iſt ein
Skaagt nur wenn er ſich aus eigener Kraft erhalten kann Das
iſt bei dem Papſtthum nicht der Fall Schon die frühere Ge
ſchichte des Kirchenſtagtes iſt eine Geſchichte der traurigſten
Verirrungen der Kurie der kläglichſten

Utopia
Ein kleiner Zukunftsſtaat in unſerem Jahrhundert

Wenn man von New York aus 220 Meilen im Schnellzuge
en Weſten geſauſt iſt macht das keuchende Dampfroß bei der
tation Little Falls Halt Hier verlaſſen wir die breite

mehrgleiſige Eiſenbahnſtraße und wenden uns gen Norden
Durch wilde Felſenſchluchten jagen wir auf einer kecken Neben
bahn in das Thal des Mohawkfluſſes hinein dann über gras
bewachſene ſanft anſteigende Hügel hinweg dem Adirondack
gebirge zu Die Sonne neigt ſich abendliche Schatten ziehen
über die Wälder hin und aus den Thälern ſteigen weiße
Nebelſchleier auf und legen ſich in phantaſtiſchen Bildungen
über die Landſchaft

An einem Punkte in der Ferne ſtrahlt ein breiter weißer
Lichtſchimmer durch das Abenddunkel Dolgeville die
Stadt des Herrn Dolge Aber wir ſind noch nicht da
Jn weitem Bogen trägt uns die Bahn um die Lichtſtadt
herum und ladet uns mitten in der Prairie an einem kleinen
Holzhauſe ab dem Bahnhofe von Dolgeville Dort wartet
unfer ein offener Wagen mit vier kräftigen Grauſchimmeln
beſpannt Halten Sie ſich feſt mahnt der Kutſcher und
ruft ſeinen Gänlen eine freundliche Ermunterung zu Dann
eht s los über Stock und Stein über Banmſtümpfe undnen dine Wald und Buſchwerk durch unergründlichen

Moragſt beidi haſt du nicht geſehen immer im Galopp daß
uns die Seele im Leibe erzittert und wir im Wagen umher
fliegen wie eine Sternſchnüppe im Weltall Angſtvoll rufen
wir dem Kutſcher zu er möge etwas mehr Rückſicht auf die
Wohlfahrt unſeres nicht aus Stahl verfertigten irdiſchen Leibes
nehmen aber der Unmenſch ſcheint üns mißverſtehen zu wollen
er grinſt uns freundlich an läßt den Pferden die lange Peitſche
um die Ohren ſanſen und das Höllenfuhrwerk treibt mit
noch beſchleunigterer Geſchwindigkeit in die nachtſchwarze fremde
Landſchaft hinein Um eine Waldecke herum geht es in ſauſen
dem Galopp über ein paar gin Boden liegende Baumrieſen
Hinweg daun ſtehen die Roſſe plötzlich ſtill wir ſind in
Dolgeville

Solch eine amerikaniſche kleine Stadt iſt doch grundverſchieden

J J

Was ſoll

Morgen Ausgabe

Siebennndzwanzigſter Jahrgang

Intereſſen hinter welkliche
Hirtenamtes zu ſehr ungeiſtlichen Zwecken Man thut heute
als ſei die weltliche Macht des Papſtthums von Uranfang an
ein Dogma der Kirche geweſen und doch hat es Jahrhunderte
lang römiſche Biſchöfe gegeben ehe ſie weltliche Souveränität
beſaßen Es war früher ganz ſelbſtverſtändlich daß der Papſt
ein Unterthan des Kaiſers ſei Später freilich bildete ſich
die Legende daß der Papſt nicht nur kein Unterthan des Kaiſers
ſondern daß er deſſen Oberherr ſei Der Papſt beanſpruchte ſelbſt
König zu ſein er beanſpruchte auch die Befugniß alle Könige
der Welt zu befehligen und bei ihrer Widerſetzlichkeit ſie des
Amtes zu entheben Man brancht nur den heute als Leit
philoſophen der Kurie geprieſenen Thomas von Aquino zu
leſen und man kennt die Anſprüche die die Kurie der welt
lichen Macht gegenüber erhebt Hat ſie doch auch nach dieſer
Lehre gehandelt Hat ſie doch den Bannſtrahl gegen weltliche
Herrſcher geſchleudert und ganze Länder mit dem Jnterdikt
belegt Der Name Canoſſa iſt in Deutſchland noch nicht ver
geſſen Aber die Zeiten ändern ſich und die Menſchen mit
ihnen Ehedem konnte der Papſt auch als weltlicher Herrſcher
eine Rolle ſpielen obgleich das nur ein Ausnahmefall war
Regelmäßig war er das Werkzeug großer italieniſcher Dyngaſten
familien oder fremder Fürſten deren Jntereſſen er wahrnehmen
mußte auch wenn ſie den Jntereſſen der Kirche zuwiderliefen
Der Papſt ſo lange er weltlicher Herrſcher war mußte ſich
die ſchwerſten Mißhaudlungen in ſeiner eigenen Haupt
ſtadt ſeitens katholiſcher Fürſten gefallen laſſen und er
ſchloß während des dreißigjährigen Krieges Bündniſſe
mit proteſtantiſchen Fürſten gegen katholiſche Stagaten
lediglich weil es ſein weltlicher Vortheil alſo erheiſchte So
lange der Papſt König des Kirchenſtaates war vermochte er ſich
weder vor der Vergewaltigung durch Frankreich noch vor der
Vertreibung durch ſeine eigenen Unterthanen zu ſchützen Er
hat ſeinen Länderbeſitz eingebüßt allerdings in erſter Reihe
unter der Wirkung der nationalen Jdee Aber dieſe Jdee hätte
nicht ſo mächtig wirken können wie es geſchehen iſt wenn nicht
die grauenhagfteſte Mißwirkhſchaft die überhaupt denkbar iſt
den Kirchenſtagt verwüſtet hätte Die Erinnerung an jene
Zeit iſt in der römiſchen Bevölkerung noch nicht erloſchen
Wenn heute König Humbert freiwillig oder unfreiwillig Nom
ränmte und die Forderung des würzburger Katholikentages erfüllte
die unmittelbare Folge wäre die Revolution in der Sieben
hügelſtadt die vollſtändige Demolirung des Vatikaus und die
Niedermetzelung der Geiſtlichen durch die gereizte Volksmaſſe
Der Papſt könnte von Glück ſagen wenn er mit dem Leben
davonkäme

Doch auch wenn die Beſitzübertragung leichter vor ſich gehen
könnte hätte denn der Papſt die Macht ſeine Unabhäugigkeit
und Unparteilichkeit gegenüber den fremden Staaten zu be
hanpten Wie ſollte denn die Kurie ihr Land inmitten Jtaliens
gegenüber der Begehrlichkeit anderer Mächte vertheidigen
Sollte ſie etwa wieder ein Heer unterhalten und den Peters
pfennig der aus allen katholiſchen Ländern nach Rom ſtrömt
dazu benutzen um Schweizer zu dingen und Landskuechte ans
zubilden Soll ſie wieder Rom zu dem Aſyl aller Verbrecher
zu der Stätte aller Laſter machen wieder Münzfälſcherei
treiben wie in früheren Zeiten und die Jntervention fremder
Regierungen zum Schutze der römiſchen Bevölkerung herauf
beſchwören Vergißt man denn ganz welche Begeiſterung in
Jtalien für Garibaldi herrſcht einmal weil er der nationalen

Hintanſetzung kirchlicher Einheit gedient und die Fremdherrſcher vertrieben ſodann weil

von einer europäiſchen Kaum iſt ſo ein amerikaniſcher Kick
indiewelt aus dem Ei gekrochen ſo legt er ſich ſchon Kanali
ſation elektriſche Beleuchtung Waſſerleitung Drahtſeilbahn
und drei große Gaſthöfe auf einmal zu Dinge die wir in
mancher europäiſchen Großſtadt nicht zuſammen haben Wie
kommt das Je nun weil die Leute in Amerika die Sache
ganz anders anfaſſen als wir vorſichtige Europäer Bei uns
berathſchlagen die Stadtverordneten Verſammlungen Gott weiß
wie lange ehe ſie an ein gemeinnütziges Unternehmen heran
treten und erlaubt die Finanzlage der Stadt die Durch
führung nicht ſo beſcheidet ſich alle Welt mit der Erwägung
Es wär ſo ſchön geweſen es hat nicht ſollen ſein denn
wir haben kein Geld Ganz anders in Amerika Hier ſagt
man Um unſere Gründung zu einer rising eity zu er
heben zu einer Stadt die eine Zukunft vor ſich hat haben
wir das und das und das nöthig folglich müſſen wir es an
ſchaffen Und man ſchafft es an Die Frage nach den Koſten
bekümmert eigentlich niemand das Geld wird ſich ſchon finden
denkt man und was das merkwürdigſte iſt es findet ſich in
der That ſtets Jn Dolgeville fand es ſich freilich noch leichter
als anderswo denn hier war ja eben Herr Dolge und der
trug ſchon Sorge dafür daß es ſeiner Stadt an nichts
mangelte was nach amerikaniſchen Begriffen zum Wohlſein
der Einwohner gehört Aber Herr Dolge iſt von Geburt
kein Amerikaner ſondern ein guter Deutſcher daher hat
ſeine Stadt bei allen amerikaniſchen Bequemlichkeiten doch
nicht das ſchachbrettähnliche Aeußere welches die ſchnurgeraden
ſich rechtwinklig ſchneidenden Straßen erzeugen ſondern bietet
in der Freiheit und Lebendigkeit ihrer Anläge eher das Bild
eines fortſchrittlichen Städteweſens in welchem die guten Eigen
ſchaften einer enröpäiſchen und einer amerikaniſchen Stadt ſich
vereinigen Eine weite hügelige Landſchaft mit grünen Wieſen
unendlichen Urwäldern in denen noch Pumas und Bären vor
kommen reißenden Waſſerlänfen die hier der Induſtrie die
reichſten Kräfte leihen dort die mileriſchſten Fälle bilden
Dazwiſchen die Sladt Dolgeville Die Straßen breit mit
elektriſcher Beleuchtung Telegraph und Telephon verſehen
große Geſchäfte mit hübſchen Wagrenausſtellungen die hohen
Bürgerſteige aus Holz der Fahrdamm Wer gelegen die
Häuſer meiſtens in heller freundlicher Farbe geſtrichen in
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er mit eheruer Fauſt an die Thore des päpſtlichen
klopft hat Der Gedanke der territorialen Unabhän
Papſtthums iſt heute eine Chimäre Dieſes Recht mag
unverjährbar ſein jedenfalls iſt es höchſt unpraktiſch
geworden Es verwirklichen hieße ſoviel wie die neuerlich von
Herrn Lieber angegriffenen Sätkulariſationen oder den weſt
fäliſchen Frieden rückgängig machen Maßnahmen gegen die
das Papſtthum ebenfalls ſein unverjährbares Recht wie einen
rocher de bronce ſtabilirt hat Ueber derlei unverjährbare
Rechte geht die Geſchichte zur Tagesordnung über und ſie
wird auch über die Beſchlüſſe des würzburger Katholikentages
zur Tagesordnung übergehen in dem guten Glanben daß man
in Würzburg nur etwas beſchloſſen hät un hen Schein zu
wahren ohne ſich einfallen zu laſſen auch die Verwirklichung
des Beſchluſſes zu fordern oder auch nur zu wünſchen Die
Leute die in Würzburg das große Wort führten die haben
für die Wünſche des Papſtes in der Militärfrage taube
Ohren gehabt Sie ſuchen ſich jetzt bei den Kirchenfürſten
und der Kurie in Gunſt zu ſetzen durch platoniſche Liebes
erklärungen und das iſt der Humor davon

Deutſches Reich
Berlin 1 Sept Jn Koblenz brachten heute mittag die

vereinigten Männergeſangvereine und der Kölner Liederkranz dem
Kaiſer und der Kaiſerin ein Ständchen dar Der Kaiſer
dankte den Vereinen mit huldreichen Worten und erbat ſich die
Wiederholung des Liedes Sonntag auf dem Meere Der
koblenzer Oberbürgermeiſter Schüller veröffentlicht eine Bekannt
machung in welcher er im Auftrage des Kaiſers den Bewohnern
die Anerkennung rer Majeſtäten über den Empfang und den
feſtlichen Schmuck der Stadt ausſpricht r der Frühſtückstafel
machten der Kaiſer und die Kaiſerin eine Rundfahrt durch die
Stadt überall von der zahlreichen Volksmenge jubelud begrüßt
Nach der Rückkehr zum Schloſſe begab ſich der Kaiſer in Be
gleitung des Prinzen Albrecht und des Gefolges zu einer Spa
zierfahrt auf dem Rhein an Bord des Salondampfers Wilhelm
Kaiſer und König Eine dichtgedrängte Volksmenge hatte die
Rheinufer beſetzt und begrüßte den Kaiſer mit begeiſterten Zu
rufen Die vrächtig geſchmückten Rheindampfer gaben als der
Salondampfer paſſirte weithin widerhallende Völlerſchüſſe ab
Die Kaiſerin war inzwiſchen nach Ehrenbreitenſtein gefahren
Der Kaiſer kehrke um 4 Uhr nachmittags zur Stadt zurück
Der Prinz von Neapel welcher in Vingerbrück um 4 Uhr
59 Min ankam und dort von dem Generallieukenant Edler von der
Planitz empfangen worden war traf üm 6 Uhr in Koblenz
ein und wurde dort am Bahnhofe von dem Kaiſer und dem
Prinzen Albrecht ſowie von dem Reichskanzler Grafen v Caprivi
der Generalität den Spitzen der Behörden und der Geiſtlichkeit
empfangen S M der Kaiſer umarmte und küßte den Prinzen
wiederholt Als der Zug in die Bahnhofshalle einführ intonirte
die Muſik die italieniſche Königsfanfare Nach dem Vorbeimarſch
der auf dem Bahnhofe aufgeſtellten Ehrencompagnie begab ſich
der Kaiſer mit ſeinem Gaſte in einer vierſpännigen Galgequipage
nach dem Schloſſe woſelbſt Empfang durch die Kaiſerin ſtatt
fand Die auf den Straßen angeſammelte Menge brach in
ſtürmiſche Hochrufe aus als der Kaiſer mit dem Kronprinzen
erſchien Auch während der Fahrt ſetzten ſich die Kundgebungen
fort Prinz Heinrich iſt geſtern abend von Kiel abgereiſt
um das Kommando des Panzerſchiffes Sachſen zu übernehmen
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Aus dem Bericht der Tabakenquetekommiſſion
von 1878 veröffentlicht der Abg Dr Barth in der Nation
einige Ausführungen Als Hauptgrund weshalb die Kom
miſſion die Einführung der Fabrikatſteuer in Dentſchland
nach dem wenn auch modifizirten amerikaniſchen Vorbilde nicht

zierlichem Villenſtil erbaut mit ſäulengetragenen Vorhallen
hübſch geſchnitzten Erkern Thürmchen und Balluſtraden
Nirgendwo fehlt das Vorgärtchen mit hübſchen Baumgruppen
nirgendwo bunter Blumeunſchmuck an den Fenſtern mit den
ſauberen weißen Vorhängen Hier wohnen die Arbeiter des
Herrn Dolge Dazwiſchen Viertel mit hohen ſtattlichen
monumentalen Gebänden die Fabriken des Herrn Dolge die
Schulen des Herrn Dolge die Akademie des Herrn Volge
das Klubhaus die Turnhalle uſw Dann wieder freie Plätze
Parkanlagen vornehme Wohnhäuſer kurzum das Bild
einer auf geſunder feſter Grundlage erbauten rüſtig empor
ſtrebenden Stadt die gegenwärtig über 7000 Einwohner zählt
und in zehn Jahren ihrer wahrſcheinlich 70,000 zählen wird
Vor zwanzig Jahren war hier noch eine kleine weltvergeſſene
Anſiedelung von ein paar hundert Hinterwäldlern die in der
Wildniß dem Boden den Lebensunterhalt abrangen Außer
dem ſtand noch ein altes Gebände da in welchem früher ein
mal ein unternehmender Mann eine Gerberei einzurichten ver
ſucht hatte Aber er hatte kein Glück gehabt und war fort
gezogen Da kam im Jahre 1874 Herr Alfred Dolge
und

Ja wer iſt denn eigentlich dieſer Herr Dolge höre ich den
Leſer fragen Die Frage iſt leichter geſtellt als beantwortet
Herr Alfred Dolge iſt einer der intereſſanteſten Leute die es auf
dieſer Erde giebt Ein ſtattlicher Mann von 44 Jahren der
größte Fabrikant von Filzen und Filzſchuhen ſowie der be
dentendſte Händler von Piano und Orgelmaterialien in ganz
Amerika vielleicht auf der ganzen Erde Er beſitzt Häuſer
Bureaus und Fabriken in New York und Dolgeville der
Stadt die ſeinen Namen führt er beſitzt große eigene Wal
dungen in den Adirondack Gebirgen die unter der fachmän
niſchen Leitung ſeiner Oberförſter und Förſter ſtehen dort
wird das Material für die Reſonanzböden erzeugt das dann
ſpäter auf Dolge s Sägemühlen in Otter Lake Port Leyden
und Leipzig verarbeitet wird Aber Herr Dolge iſt nicht nur
ein großer Fabrikant ſondern auch ein großer politiſcher und
volkswirthſchaftlicher Redner und Schriftſteller der ſich im
Engliſchen ſo ſließend ausdrückt wie im Dentſchen und deſſen
Wort in weiten Kreiſen kraftvollſte Wirkung übt Herr Dolge
iſt ein Arbeiter von eiſernen Nerven der auf den foörtwähren



empfehlen W Wer glaubt wird in dem Bericht r
ehoben aber jede hohe Steuerlaſt auf den wirthſchaft

üchen Organismus eines Volkes einen ſchädigenden Druck

ausüben muß gier ſo heißt es dann weiter wird
das auch in den Vereinigten Staaten von Amerika nicht
anders ſein Wenigſtens zieht ſich das Argument daß der
Arbeiter der arme Mann in Amerika von der Laſt
der Tabakbeſteuerung ſehr gedrückt ſei wie ein
rother Faden durch die n en von 1878 Ein
Redner Henkle hebt ausdrücklich hervor daß o der ganzen
Tabakſteuer von Leuten bezahlt werden müßte die ſich in ver
armten Zuſtänden in an imporerished condition befänden
und an einer andern Stelle heißt es Man darf bei einer
Erhöhung der Tabakſtener nicht blos von der ergiebigen
Steuerquelle Tabak allein ausgehen ſondern muß vor allem
die Höhe des durchſchnittlichen Reineinkommens der un
bemittelten Bevölkerung in das Gebiet der ſteuer
olitiſchen Erwägungen hineinziehen welche ſchließlich in

utſchland wie überall 99 der Tabakſteuer zu tragendaree wird Auf die Form der Beſteuerung kommt es
ierbei erſt in zweiter Linie an denn keine Stenerform auch

das Tabaksmonopol nicht ausgenommen kann Werthe ſchaffen
ſondern muß die Exiſtenz von Werthen vorausſetzen deren
Uebertra aus der r des Steuerpflichtigenin die Vut ſchaft des Staates zuläſſig erſcheint ieſe An

ſchauung iſt heute noch genau ſo zutreffend wie vor 15 Jahren
und es kann nur zur Verwirrun wenn man mit

der Jdee kokettirt als ob eine Tabakfabrikatſtener denkbar wäre
bei welcher nicht die ärmeren Klaſſen der Bevölkerung vor
zugsweiſe herangezogen werden müſſen

wei Fragen die im Intereſſe des Allgemeinwohls längſt
in Angriff hätten genommen werden ſollen ſcheinen jetzt ihrer
Löſung entgegen zu gehen Die erſte dieſer Fragen iſt die
Einführung einer allgemeinen obligatoriſchen
Fleiſch ſchau Wiederholt iſt aus ärztlichen und thierärzt
lichen Kreiſen ſowie in der Fach und Tagespreſſe die Unter
ſuchung ſämmtlicher Schlachtthiere deren Fleiſch zur
menſchlichen Nahrung beſtimmt iſt vor und nach dem
Schlachten in Anregung gebracht worden Die Bedeutun
einer derartigen Maßregel für die menſchliche Geſundheit iſt
anerkannt ihre Durchführbarkeit mit Hilfe von als Fleiſch
beſchauer genügend vorgebildeten Laien iſt in Bayhern Württem
berg Baden und 953 ſeit längerer Zeit erwieſen und für
die Provinz Heſſen e iſt die allgemeine Fleiſchſchaun durch
die Polizeiverordnuug über die er des Schlachtviehes
vom 1 Juli 1892 bereits geregelt Die Oberpräſidenten
ſind nunmehr der Schleſ Ztg zufolge von den Miniſtern
des Jnnern für Landwirthſchaft Domänen und
Forſten und der geiſtlichen Unterrichts und Medi
inal Angelegenheiten mit Rückſicht auf die gemachten Er
ahrungen und in Anbetracht der Wichtigkeit einer geſundheits

polizeilichen Ueberwachung des Verkehrs mit Schlachtfleiſch um
eine eingehende Aeußerung erſucht worden ob für ihre Pro
vinzen die Einführung der allgemeinen Fleiſchſchau
durch Thierärzte und genügend vorgebildete Laien wünſchens
werth und durchführbar erſcheint Die zweite Frage betrifft
die ſchweren Schädigungen die leider nur zu oft in ver
ſchiedenen Landestheilen durch Hoch waſſer angerichtet werden
Wie die Voſſ Ztg erfährt werden von der preußiſchen
Staatsregierung eingehende Unterſuchungen über
die in den letzten Jahrzehnten ſtattgehabten Ueber
ſchwemmungen und deren Urſachen angeſtellt damit
die Maßnahmen ergriffen werden können die zur Abwehr von
Ueberſchwemmungsſchäden erſorderlich ſind Von den vielen
Vorſchlägen die bisher zur Verhütung von Waſſerſchäden

e wurden ſind insbeſondere die folgenden erwähnens
werth

Reorganiſation der Waſſerbehörden Erweiterung des Geſetzes
vom 1 April 1879 über die Waſſergenoſſenſchaften insbeſondere
durch Erhöhung des Beitrittszwanges Wiederaufforſtung der
kahlen Höbenzüge namentlich im Quellengebiete der Flüſſe
Anlage und Erhaltung von Fang und Sickergruben Sammel
becken Teichen und Seen und horizontale Führung der Schonungs
furchen thunlichſte Zurückhaltung des Waſſers in den Gebirgen
zur Vermeidung des ſchädlich raſchen Abfluſſes Fluß
und Bachregulirungen ſowie Deichkorrektionen bei denen nicht
nur die Jntereſſen der Schiffahrt ſondern auch die der Landes
kultur und die Vorfluthsverhältniſſe des geſammten Nieder
ſchlagsgebietes der Flüſſe zu berückſichtigen ſind die Erhaltung
des erforderlichen Abflußprofils bei ſolchen Anlagen Regelung
der Rechtsverhältniſſe betreffend die Anlage und nöthigenfalls
die Beſeitigung von Gebäuden im unbeſchützten Ueberfluthungs

den Reiſen zwiſchen New York und Dolgeville wöchentlich zwei
bis drei Nächte im rer verbringt und am Tage
trotzdem ſeinen ſämmtlichen Beamten und Arbeitern ein Vor
bild geiſtiger und körperlicher Friſche iſt Herr Dolge iſt da
bei nicht nur der erſte und beſte ſeiner Arbeiter ſondern auch
der beſte Freund ſeiner Arbeiter Jn ſeinen Fabriken ſind
Streiks Boykotts Lockouts uſw thatſächlich ganz unbekannte
Dinge eine unbegrenzte Einmüthigkeit ein ungetrübtes Ver
trauen verbindet ihn mit ſeinen ſämmtlichen Angeſtellten die
ſich mit all ihren tauſend großen und kleinen Anliegen ſtets
an ihn wenden wenn ſie oder ihre Frauen oder ihre Kinder
irgendwo der Schuh drückt Er hat aus ſeiner Stadt Dolge
ville e ein Stückchen Zukunftsſtaat gebildet den
ſeine ſämmtlichen Angeſtellten nehmen an ſeinem Geſchäfts
gewinne theil Ueber dieſen Punkt werden wir ſpäter noch zu
verhaudeln haben zuerſt aber ſei erwähnt daß derſelbe Herr
Alfred Dolge von deſſen Stellung als Fürſt der Jnduſtrie
ſoeben in großen Zügen eine freilich mehr andentende als
erſchöpfende Schilderung gegeben wurde vor 24 Jahren

Doch laſſen wir ihn ſelbſt reden Jn einer Rede die Alfred
Dolge am 22 Jannar 1887 vor einer Arbeiterverſammlung
über die Ritter der Arbeit Knights of labour und die

Arbeiterwirren in Amerika hielt führte er wörtlich aus Vor
gengu zwanzig Jahren ſtand ich in New York kaum 18 Jahre
alt faſt noch ein Junge ärmer als der ärmſte unter Jhnen
denn ich war vollſtändig fremd ohne Geld und ohne Freunde
in einem Lande deſſen Sprache ich nicht verſtand Alles was
ich hatte waren zwei ſtarke Arme Kapital Kapital im Sinne
der ſpazierengehenden Delegaten der Arbeiterritter hatte
gar nicht Harte Arbeit und Sparſamkeit waren mein Kapital
Unter Jhnen ſind viele die mit eigenen Augen geſehen wie
erbärmlich der Anfang meines jetzt ſo großen Geſchäftes war
Das iſt die buchftäbliche Wahrheit Alfred Dolge der Herr
von Dolgeville der große amerikaniſche Arbeiterfürſt war vor
zwanzig Jahren ſelbſt noch ein einfacher Arbeiter Am
22 Dezember 1848 in Chemnitz geboren hatte er bis zu
ſeinem dreizehnten Jahre die Volksſchule beſucht dann in einer
Pianofortefabrik ſeine Lehrzeit durchgemacht Während dieſer

h

gebiete der Gewäſſer Herſtellung eines einheitlichen Waſſer

ts einer der dieWeg treten ne das Flußweſen
bertragen werden tWie bei den Reichstagswahlen ſcheinen auch bei den Land

tagswahlen die uns vorausſichtlich Ende Oktober reſp
An ovember bevorſtehen die Agrarier mit einem
reichhaltigen Wunſchzettel auf dem Plane erſcheinen zu
wollen Das wird uns verrathen durch eine Kundgebung aus
einigen e Wahlkreiſen Jn den Kreiſen
BreslauLand und Ohlau wird eine agrariſche Petition mit
folgenden Forderungen kolportirt 1 Heranziehung der
Forenſen zu den Schullaſten bezw Kirchenlaſten desjenigen

Schul Verbandes Parochie in welchem die Forenſenbeſitzung
liegt nach Maßgabe des aus derſelben fließenden Einkommens
2 Gewährung eines ansreichenden ſtaatlichen Kredits
zu angemeſſenem Zinsfuß für alle ländlichen Beſitz
ungen welche über 2 ha Ackerland haben Amorti
ſationszwang für Landſchaftsſchulden Verbot der
Parzellirung aller mit landſchaftlichem Gelde be
liehenen Grundſtücke 3 Verſtaatlichung des Verſiche
rungsweſens mit Zwangsverſicherung gegen Feuer und
Le Staatliche Entſchädigung für alles an anſteckenden

rankheiten gefallene oder unbrauchbar gewordene GroßviehBei der ſtraffen Organiſation durch welche ſich der Bund der

Landwirthe auszeichnet iſt anzunehmen daß die obigen Forde
rungen nicht ohne Zuſtimmung der Centralkeitung erhoben
worden ſind und daß dieſelben vorausſichtlich zur allgemeinen
agrariſchen Parole für die Landtagswahlen gemacht werden

ine en der abſonderlichen agrariſchen Anliegen wird
ſich ja dann nicht vermeiden laſſen vorlänfig genügt die Be
merkung daß die Möglichkeit der Ausführung derſelben ſich
wohl kaum ergeben wird

Jm Laufe der nächſten Woche werden wie wir bereits geſtern
meldeten die auf der Finanzminiſterkonferenz in Frankfurt a M
vorgeſehenen Berathungen von Kommiſſarien der Bundes
ſtaagten im Reichsſchatz amt ſtattfinden Den Vorſitz wird
der Nordd Allg Ztg zufolge nicht Finanzminiſter Miquel
ſondern vorausſichtlich der Direktor im Reichsſchatzamt Aſchen
born führen

Während noch im Laufe des September die Konferenzen be
ginnen werden welche ſich mit den vom Bundesrath zu
erlaſſenden Ausnahmebeſtimmungen für die Sonn
tagsruhe in Jnduſtrie und andwerk rer
ſollen ſind einzelne Regierungen von Bundesſtaaten bemüht
für die künftigen Erlaſſe der höheren Verwaltungsbehördenwelche ſich t die Ausnahmen für Gewerbe beziehen

ſollen deren vollſtändige oder theilweiſe Drrn an Sonn
und Feſttagen zur Befriedigung täglicher oder an dieſem Tagebeſonders hervortretender Bedirfuiſe der Bevölkerung erforder

lich iſt einheitliche Grundlagen aufzuſtellen So wird im
preußiſchen Handelsminiſterium gegenwärtig an dieſen Grund
lagen gearbeitet nachdem eine zweimalige Befragung der Pro
vinzialbehörden und die Beſprechungen dieſer mit den Jnter
eſſentenkreiſen vorhergegangen ſind Jn anderen Bundesſtaaten
wiederum und namentlich in den kleineren gehen die Verwal
tungsbehörden unmittelbar mit der Befragung der Intereſſenten
über von ihnen ſelbſt entworfene Vorſchriften vor Jedenfalls
iſt wie in einer offiziöſen Mittheilung beſonders betont wird
auch nach dieſer Seite hin bei der hauptfächlich Gewerbs
zweige wie Bäckerei Barbier und Friſeurgeſchäfte
Buchdruckerei Schlächterei Gärtnerei u a in
Frage kommen dafür geſorgt daß bevor die in Ausſicht ge
nommenen Ausnahmebeſtimmungen von der allgemeinen geſetz
lichen Anordnung in Kraft treten ſollen den Jntereſſentenkreiſen
Ha eaheit gegeben wird ſich zu den Vorſchriftenentwürfen zu
äußern

Aus Hirſchberg berichtet der Bote a d Rieſengebirge
Am Mittwoch abend hat der Liberale Wahlverein für

den Wahlkreis Hirſchberg Schönanu beſchloſſen als
Kandidaten für die bevorſtehende Wahl zum Abgeordnetenhauſe
unſeren bisherigen bewährten Abgeordneten Herrn Syndikus
Ebert Berlin und Herrn Stadtrath Halberſtadt Görlitz
aufzuſtellen Beide Herren zählen kg zur Freiſinnigen Par
tei der erſtere zur Freiſinnigen Vereinigung, der zweite
zur Freiſinnigen Volkspartei Da nach den bisherigen Er
örterungen innerhalb des Vereins der Freiſinnigen Volks
partei es keinem Zweifel unterliegen kann daß die von

acceptirt wird ſo wird infolgedeſſen in erfreulicher Weiſe ein
emeinſames energiſches Eintreten aller Freiſünnigen des Wahlkreiſes für die beiden Kandidaten

und ein gemeinſames Wirken möglich ſein Dieſe
Aeußerungen des zur Freiſinnigen Volkspartei haltendenBoten ſehen in einem ſehr wohlthuenden Gegenſatz zu den
AÄuslaffun en verſchiedener berliner Blätter die es anſcheinend

für die höchſte Bethätigung freiſinniger Denkungsart erachten
unter den Freiſinnigen des hirſchberger Wahlkreiſes Zwietracht
u ſäen Wie die vorſtehende Meldung zeigt ſcheitern dieſet erſuche aber an dem geſunden Sinne der ſiſchterge Frei

innigen

Eine offiziöſe Meldung daß das Abſchiedsgeſuch des Kriegs
miniſters v Kaltenborn Stachau vom Kaiſer abgelehnt
worden und daß der Kriegsminiſter auf ſeinem Poſten verbleiben
würde hat in weiten Kreiſen überraſcht und begegnet vielfachen
Zweifeln Thatſache iſt daß General v Kaltenborn dringend ſeinen
Rücktritt wünſcht es hieß noch vor kurzem mit voller Beſtimmtheit
dem General würde das Kommando des 13 württembergiſchen
Armeecorps übertragen werden Allem Anſchein nach wird der
Kriegsminiſter nur ſo lange auf ſeinem Platze verbleiben bis ein
geeigneter Nachfolger gefunden iſt

Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt ſo ſchreibt man
der Augsb Abendztg aus Kiſſingen vom 30 v zwar
ein verhältnißmäß befriedigendes doch bereitet ihm ſein früheres
Leiden Neuralgie in den Hüſten immer noch viele Schmerzen
und dies war wohl auch die Urſache daß die auf Anfang dieſer
Woche feſtgeſetzte Abreiſe verſchoben werden mußte Seit den
letzten vier Tagen hat der Fürſt nicht mehr gebadet und hat
auch ſeinen gewöhnlichen Spaziergang um die Mittagsſtunde
nicht unternommen dagegen iſt er täglich nach 5 Uhr nach
mittags längere Zeit ſpazieren gefahren Das Ausſehen des
Fürſten iſt zwar immer noch ein gutes jedoch iſt erſichtlich daß
die vielen Schmerzen nicht ſpurlos vorübergegangen ſind An

eblich hat fich der Fürſt ſein altes Leiden wieder durch eine
eichte Erkältung zugezogen die faſt regelmäßig die äußerſt

ſchmerzhafte Jschias zur Folge hat

Wegen des Xantener Knabenmordes ſoll wie die
Staatsbürgerztg erfahren haben will die Unterſuchung wider

r wieder aufgenommen und ein berliner Krimi
nalkommiſſar zur näheren Ermittelung an den Thatort entſandt
worden ſein Man wird gut thun die Nachricht mit großer
Vorſicht auſzunehmen

Prinz Max von Sachſen hat dem Dtſch Vlksbl zufolge
am Montag durch Biſchof Leonrod die Ton ſur erhalten

Wie man uns aus Leipzig meldet iſt Nr 48 der Anli Cor
ruption auf Antrag Dr Bauer s am Dienstag polizeilich beſchlag
nahmt Die Ausgabe an die Abonnenten und der Straßenverkauf
waren indeſſen bereits beendet

Marinenachricht S M Kreuzer Falke, Kommandant
S Becker iſt am 1 September in Kamerun ein
getroffen

Ausland
Eungland Die Kohlengruben in Wales beginnen

wieder gewiſſe Mengen von Kohle nach den Häfen zur Aus
fuhr zu befördern Jn Merthyr haben ſämmtliche
Grubenarbeiter geſtern die Arbeit wieder auf
genommen

Die liberalen Abgeordneten von Wales haben am
Freitag eine Verſammlung im Hauſe der Gemeinen abgehalten
und nach dreiſtündiger Beſprechung eine Erklärung angenom
men daß falls die Regierung der Vorlage betr die Ent
ſtaatlichung der walliſer Kirche im nächſtjährigen
miniſteriellen Programm nicht eine ſolche Stellung gebe daß
das Unterhaus dieſe Vorlage vor dem Ende der Seſſion durch
alle Stadien der Geſetzgebung bringen könne die walliſer
Partei der Regierung ihre Unterſtützung entziehen
und ein unabhängiges Verfahren einſchlagen müſſe

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Lord Roſeberhy iſt
nach London zurückgekehrt

Frankreich Die Wahlbewegung hat ſtellenweiſe ſehr
tumultuariſche Formen angenommen So iſt Floqnuet am
Donnerstag nach Schluß einer Wahlverſammlung der Gegen
ſtand direkter Thätlichkeiten geworden Als er eine pariſer
Wahlverſammlung verließ empfing ihn ein zahlreicher Haufe
Krakehler aus dem Gegenlager mit Schimpfworten und
Drohungen gegen ſeinen Wagen wurde ein Steitnhagel er
öffnet und ein Revolverſchuß abgegeben der ſein Ziel ver

der freiſinnigen Vereinigung vorgeſchlagene Kandidatur Eberty fehlte Zwiſchen der Bande und herbeigeeilten Anhängern

Zeit war er ein eifriger begeiſterter Sozialdemokrat geworden
Liebknecht ſelbſt war der Lehrmeiſter des feurigen jungen
Mannes der als 17jähriger Arbeiter nach Amerika aus
wanderte um dort Glück und Freiheit zu finden Am Tage
arbeitete er in der Werkſtätte des Nachts ſtudirte er die eng
liſche Sprache und die Werke von Smith Ricardo Marrx
Stnart Mill Malthus und ſo vieler anderen Geiſteskämpfer
die ſich mit der Frage der Verbeſſerung des Menſchenlooſes
beſchäftigt haben Als Zwanzigjähriger kehrte der junge Alfred
nach Deutſchland zurück Aber es gefiel ihm nicht in der
Heimath Abgeſehen von allem andern was da mit in Be
tracht kam die Schule des Lebens hatte ihn ernſter gereifter
gediegener gemacht als daß er noch für ſeine Altersgenoſſen
die daheim gebliebenen jungen Arbeiter gepaßt hätte Selbſt
die Sprache der ſozialdemokratiſchen Führer für deren Be
ſtrebungen er noch immer mit aller Wärme ſeines edlen
Herzens ſchwärmte kam ihm ſchal innerlich unwahr phraſen
haft vor Nach kurzer Zeit reiſte er nach Amerika zurück undlandete zum zweiten male in New York als armer ſreundloſer

Arbeiter Trotzdem wagte er es noch eine zweite Exiſtenz an
die ſeinige zu ketten die ſeiner Braut eines ſchönen klugen
und guten Mädchens das indeſſen bei Vertheilung der irdiſchen
Schätze ebenſo ſchlecht weggekommen war wie der Bräutigam
ſelbſt Seit dieſer Zeit ſind 24 Jahre verfloſſen und in
dieſen 24 Jahren hat der arme Arbeiter den Weg zum Groß
induſtriellen zum Millionär zurückgelegt Wie das kann ich
in dieſem engen Rahmen im einzelnen nicht auseinanderſetzen
Nur im großen und ganzen vermag ich den Weg zu bezeichnen
indem ich ſage er beſtrebte ſich ſtets klüger weitblickender
fleißiger ſolider und ſparſamer zu ſein als alle anderen es
waren Heute ſteht der ehemalige Arbeiter ein vierundvierzig
jähriger rüſtiger Mann in der vollſten Spannkraft geiſtigerund örperlicher Leiſtung als einer der größten Fabrikherren

der aeke Staaten da als Haupt einer ihn e e
Arbeiterſchaft als Haupt einer zahlreichen glücklichen Familie
Seiuem alten Vater Auguſt Dolge hat er eine Villa in Dolge
ville erbaut in welcher der jugendfriſche Greis ein alter
Achtundvierziger, einen glücklichen Lebensabend verbringt wie

er wenigen Lieblingen der Götter beſchieden iſt Eine
Schar prächtiger Kinder wächſt um Herrn Alfred herum von
denen der älteſte Sohn ſich bereits wieder eine eigene Häus
lichkeit gegründet hat Wenn Alfred Dolge in Deutſchlandunter venſelben Verhältniſſen lebte die ihm in Amerika be

ſchieden ſind ſo wäre er ſicher jetzt der Geheime Kommerzien
rath Freiherr v Dolge Ritter mehrerer Orden und würde im
Volksmunde wohl gar König Dolge genannt Jn Amerika
iſt er Herr Alfred Dolge von Dolgeville Aber nicht da
liegt die Frage welche Stellung von beiden vorzuziehen
ſondern auf einem andern Gebiete Was wäre Alfred Dolge
geworden wenn er in Deutſchland geblieben wäre Jch
glaube nicht daß er Geheimer Kommerzienrath und Fabrik
beſitzer geworden wäre ſondern bin feſt überzeugt daß er als
ſozialdemokratiſcher Führer und Reichstagsabgeordneter geendet
hätte Und im guſe daran möchte ich noch ein paar
Worte darüber mittheilen wie Alfred Dolge der ehemalige
feurige Sozialdemokrat jetzt über die Sozialdemokratie denkt
Es kann mancher in Deutſchland etwas daraus lernen

Noch jetzt hat Dolge perſönlich alle Hochachtung vor den
jenigen Sozialdemokraten die ſich aus idealer Begeiſterung
der Aufgabe widmen das Loos der arbeitenden Menſchheit zu
verbeſſern Insbeſondere hat er ſeinen ehemaligen Lehrer
Liebknecht ſehr hoch deſſen Tochter er auch als Lehrerin
an der Mädchenſchule in Dolgeville angeſtellt hat Dieſe
perſönlichen Empfindungen aber hindern nicht daß der in der
harten amerikaniſchen Schule des Lebens geſtählte durch ſeine
eigene Tüchtigkeit mit ſo reichen Erfolgen gekrönte praktiſche
Sozialpolitiker nur mit unbedingter Verurtheilung
der Utopien gedenkt denen in Deutſchland ſo viele
Tauſende ihre Zeit ihre Sparpfennige und die beſten
Kräfte ihres Lebens widmen Thörichte Schwärmereien,
agt er halb i halb wegwerfend wenn die Rede darauf
ommt und in einer Anſprache die er einmal an ſeine Arbeiter

richtete um ihnen das Weſen des wahren Soziglismus zu er
klären kommt folgende Stelle vor

ch möchte wiſſen wie es denjenigen von Jhnen welchemere Jahre ihres Lebens dazu verwenden ein Handwerk zu



Floquet s entwickelte ſich hierauf ein heftiger Straßen
kampf J die ungenügende Polizei nicht Herr werden
konnte Mehrere Perſonen wurden nicht nnerheblich verletzt

Die Leitung des Berg arbeiter Syndikats im Departe
ment Pas de Calais richtete an die Bergarbeiter einen Anfruf
in welchem dieſelben aufgefordert werden angeſichts des Streikes
in England nicht eine größere Menge Kohle als früher zu

rdern Die gedrückten Löhne in England bedeuteten gedrückte
öhne für Frankreich
Jn Nancy wurden zwölf Perſonen welche in Maron bei

den gegen die Jtaliener gerichteten Ausſchreitungen verhaftet
worden ſind wegen Gewaltthätigkeit zu Gefängnißſtrafen zwiſchen
15 und 8 Tagen verurtheilt

Jtalien Die auf den Straßen in Neapel lagernden
Truppen ſind wieder in die Kaſernen eingerückt woſelbſt ſie
konſignirt bleiben Patrouillen durchziehen die Straßen Die
ur Verſtärkung der Garniſon von auswärts herangezogenen
ruppen ſind wieder abgerückt Es ſcheint demnach die Ruhevollktandig wieder hergeſtellt zu ſein

Spanien Die Erregung in Navarra hat ſich voll
ſtändig gelegt Die Königin Regentin unternahm am
Freitag in San Sebaſtian eine Spazierfahrt wobei der
ſelben von der Bevölkerung Ovationen dargebracht wurden
Miniſterpräſident Sagaſta wird bis nächſte Woche in San
Sebaſtian verbleiben

Südamerika Wie dem Reuter ſchen Bureau ans Lima
gemeldet wird hat das Miniſterium die Demiſſion ein

ereicht infolge eines Votums des Kongreſſes durch welches dem
Liniſter des Jnnern wegen Verletzung des Geſetzes über die

Preßfreiheit ein Tadel ausgeſprochen wird

fWff

Halle und Amgegend
Halle 2 September

Geſtern ſtarb hier der Oberprediger an der Ulrichskirche
und Vorſitzende des Gemeindekirchenrathes daſelbſt Hr Emil
Sickel im Alter von 68 Jahren Am 8 Juni 1823 in
Schwanebeck als Sohn des Pfarrers nachherigen Superinten
denten Sickel zu Groß Roſenburg geboren wurde Sickel
im Oktober 1855 hier als Diakonus an der Ulrichs
kirche angeſtellt und 1860 zum Oberdiakonus und Paſtor
in Diemitz 1880 zum Oberprediger ernannt Jn ſeiner Ge
meinde und in weiten Kreiſen außerhalb derſelben erfreute ſich der
nun Heimgegangene wegen ſeines geraden offenen Weſens und
ſeiner ſteten Hilfsbereitſchaft großer Liebe und Verehrung Dem
Verein für Volkswohl und dem Geſchichts und Alterthumsverein
hat er lange als ein thätiges und rer Mitglied ange
hört die chachgeſellſchaft verliert in m ihren Ehren
vorſitzenden

Univerſikäts und Hochſchnlnachrichten
Petersburg 1 Sept Jn Wiesbaden iſt der Zoologe

Akademiker Dr wed Alexander Strauch Direktor des
Zoologiſchen Muſenms in Petersburg im Alter von 61 Jahren
geſtorben Als Syſtematiker der Reptilien hatte Strauch euro
päiſchen Ruf

JJJ

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 1 Sept Seitdem die Saale Zeitung von

der Ku e Millionen Erbſchaft Notiz genommen
ſind die Meldungen Erbluſtiger ins Unendliche geſtiegen alles
was Kunze heißt oder mit einem Kunze verwandt iſt
glaubt Anſprüche an die Erbſchaft zu haben und plagt die
hieſige Kirchenbehörde um alle möglichen Geburts und
andere Zengniſſe um damit die Erbanſprüche nachzuweiſen
Keinem von den bisher etwa 50 Bewerbern aber iſt ſchon ein
gefallen ſich um Auskunft an das Landgericht Wien zu
wenden keinem iſt der Wortlaut des von dieſem in der Sache
erlaſſenen Aufrufs bekannt und unr dieſer allein kann auf die
Spur der richtigen Erben leiten Das mögen die Kunzes und
ihr Anhang bedenken

Wie man aus Helmſtedt Braunſchweig berichtet iſt am
letzten Mittwoch auf der Chauſſee nach Marienthal an einem aus
Poſen ſtammenden und in Grasleben dienenden 18jähr Mädchen
ein ſchweres Verbrechen verübt worden Als das Mädchen
die Chauſſee paſſirte ſprangen plötzlich 15 bis 20 Menſchen
wahrſcheinlich Arbeiter der neuen Bahnſtrecke welche in Baracken
dort lagern hervor und überfielen und mißhandelten das Mädchen
in der gräßlichſten Weiſe Darauf ließen die Wüſtlinge ihr Opfer
liegen und flohen Andere Leute welche des Weges kamen fan
den das arme unglückliche in Krämpfen ſich windende Mädchen
in dem jammervollſten Zuſtande auf dem Wege liegen holten ein
Fuhrwerk von Marienthal und ſchafften es nach dem Kranken
hatfe Marienberg wo es ohne das Bewußtſein wieder erlangt
zu haben am Donnerstag verſtorben iſt

i I

erlernen gefallen würde wenn ſie nach den Grundſätzen des
Kommunismus nicht mehr Lohn empfingen als der gewöhnliche
Tagelöhner Jch möchte mal den wunderbaren Heiligen ſehen
der die Sorgen die Verantwortung die phyſiſchen und geiſtigen
Anſtrengungen welche dte Leitung ſolcher Fabriken mit ſich
bringt auf ſich nehmen der in jeder Woche im Jahre zwei
Nächte im Eiſenbahnwagen zubringen wollte wie ich es ſeit
Jahren thun muß und dann mit demſelben Lohn zufrieden
wäre wie ihn irgend ein gewöhnlicher Arbeiter bekommt Sie
können einen ſolchen idealiſtiſch philanthropiſchen Narren nirgends
finden er kann nicht gefunden werden ſolange die Menſchen
noch Ehrgeiz und Selbſtliebe haben Solange dieſe Welt von

ewöhnlichen Menſchen mit allen ihren Fehlern und Schwächen
erſchiedenheiten in Charakter und Fähigkeiten bewohnt iſt

und nicht von Engeln und Heiligen ſolange ſind dieſefozialiſtiſch kommuniſtiſchen Jdeen und The orien Luftſchlöſſer
wenn nicht einfach Unſinn Wir können nicht gegen die
ewigen e beſſer ankämpfen Ebeunſowenig haben wir ein
Recht uns beſſer zu dünken wenn der eine oder der andere von
der Natur mit Gaben reich bedacht wurde im Gegentheil wir
müſſen dann h der heiligen Pflicht eingedenk ſein dieſe
Naturgaben ebenſowohl zum Beſten unſerer Mitmenſchen als
g unſerem eigenen Nutzen zu verwerthen und zu benutzen

aſſen Sie uns vor allem gerecht ſein meine Herren laſſen
Sie ſtets dem Verdienſte ſeine Krone ſehen Sie neidlos auf
denjenigen Jhrer Mitbürger der ſeine nalürlichen Gaben voll
ausnutzt mit ſeinem Pfunde wuchert und dadurch ſein Loos
und unwillkürlich auch das ſeiner Mitmenſchen verbeſſert
Laſſen Sie uns alle ernſthaft ſtreben unſere jetzige Lage durch
Arbeit Fleiß und Sparſamkeit zu verbeſſern und ich verſichere
Jhnen wir werden nie einen Streik in Dolgeville haben auch
wenn die Se der Arbeiter auf 50,000 ſteigen ſollte und ich
hoffe dieſen Tag noch zu erleben Wie dies nun auch werden
wag ehe ich dieſes Thema verlaſſe möchte ich noch ganz beſonders denjenigen von Jhuen die irgend einer der Kbeiter
organiſativnen angehört haben oder noch angehören ausdrück
l ſagen daß ich mich nicht im geringſten darum kümmere oSie WMeltglied des Ordens der Arbeitsritter oder irgend
welcher Gewerksgenoſſenſchaft ſind ebenſowenig als ich mich
darum kümmere ob Sie Katholiken Methodiſten Baptiſten
oder in Atheiſten ſind oder ob Sie in Amerika
Deutſchland England oder den Sidſchte d eln geboren ſind
z kümmere mich darum nicht ich habe kein Recht Sie

rum zu fragen denn wir leben in einem freien Lande in

Jn Kiſſingen verſtarb nach längerem Leiden der weit
über die engeren Grenzen ſeines Vaterlandes hinaus bekannte
Sanitätsrath Dr wed Emil Preller Direktor der Waſſer
heilanſtalt in Jlmenan ein Sohn des berühmten 1878 in Weimar
verſtorbenen Malers der Odyſſeebilder Friedrich Preller

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin Wilmersdorfer Terrain Gesellschaft Die Ver

Waltung bestätigt die Angaben per April würden wahrsecheinlich mehr
als 25 Proz aus vorhandenen Alitteln gezahlt werden Die Summe der
Verkäufe bleibe hinter dem Vorjabre zurück der Erlös per Quadrat
ruthe dagegen ist nicht nnerhebliech höher

Westfälisches Kokssyndikat Heute findet in Bochum
die Monatsversammlung statt Die Tagesordnung eicht u a vor Pro
duktionseinschrünkung für September Festsetzung der Betheiligungs
zitkern für 220 Normalöſen welche im Monat Oktober neu in Betrieb
kommen Wie die Rh Westf Ztg vernimmt wird eine gering
Erhöhung der Produktionseinsehränkung erforderlich
werden

Harpever Berg werk Der Kurs der Aktien liess während
der gestrigen Börse nach indem auf die Mittheilung verwiesen wurde
dass in der hentigen Sitzung des Westfülischen Kohlensyndikates 8
die Einsehränkung der Produktion für den Septembér and die Be
theiligungsziffer für eine grosse Zahl neuer Oefen normirt werden soll
Ferner ist es dem Kurse der Iarpener Aktien nicht förderlich dass
sich die Nachricht erhält die Geseltlschaft wolle wegen Ankaufs der
Zeche Courl etwa 5 Millionen Mark neuer Aktien ausgeben

Der Antrag der Northern Pacificp Bahn 5 Millonen Pollars
Certifikate auszugeben ist vom Gerichtshofe Milwaukee genehmigt
worden

Russische Anleihen Nach Meldungen aus Paris hat
eine Gruppe unter Fäbhrung der Banque de Paris et des Pays
Bas die Um wandlung der 6proz russischen Gold
rente von 1883 abgeschlossen Diese Anleihe ist seiner Zeit
von dem Bankhause Mendelssohn Co übernommen und 1883

gestellt hat

in England belaufen sich auf eine Million Doll
sollen zur Deckung genügen

stockung

b Staate

zu 98 Proz zur Zeichnung aufgelegt worden Die Anleihe be
trägt 50 Millionen Rubel Gold ihr Erlös war zur Zahlung an
die russische Reichsbank behufs allmäliger Einziehung von
Noten bestimmt Die russische Regierung hatte sich das Recht
vorbehalten die Anleihe zehn Jahre nach der Begebung zu
kündigen Dieser Kündigungstermin ist jetzt nahegeräckt so
dass die Konversion schon seit einiger Zeit mit Sichetheit in
Aussicht genommen worden ist Die Anleibe ist meist in Deutsch
land untergebracht

VPie Bilanz Sitzung der Prager Eisenindustrie Gesellschaft
findet im Laufe des r r statt Der Reingewinn stellt sich an
geblich um 100,000 Fl höher als im Vorjahre Die Dividende dürfte

e auf 28 FI bemessen werden wobei zum Gewinnvortrag 600,000 FI
eiben

Jute Ernte London 1 Sept Die revidirte Schätzung der
indischen Regierung stellt die diesjährige Juie Ernte mit 16 Proz unter
vorjähriger fest Das entspricht einem voraussichtlichen Export nach
Europa von unter 2,009,000 gegen 2,448, 00 Ballen im Vorjahre

Neue Krisis in Amerika London 1 Sept Die
londoner Filiale der Equitable Mortgage Company
erhielt ein Telegramm von ihrer Hauptgeschüäftsstelle in
New Vork wonach die Gesellschaft infolge der Lage des Geld
marktes in Amerika zeitweilig die Zablungen ein

Das gezeichncte Kapital beträgt 2 Millionen
Dollars wovon die Hälfte voll eingezablt ist Die Verptflichtungen

Die Aktiva

Zahlungseinstellungen Die gestern erwähnte Zahlungs
n in Köln betrifft die Firma Philipp Steinberg Co

Ein Ausgleich auf der Basis von 50 Proz erscheint sicher Berlin ist
stark betheiligt An der berliner Produktenbörse ist die Zahlungs

zweier ganz unbedeutender Kommissionsfirmen
bekannt geworden

Buenos Ayres 31 Aug Telegr Goldagio 251,00
Rio de Janeiro 31 Aug Telegr Wechsel auf London 12

Verloos ungen
Augsburg 1 Sept Gewinnziehung der Augsburger7 Fl Loose 3900 FI Ser 140 Nr 2 600 FI Ser 1713 Nr 41 je

100 FI Ser 1713 Nr 16 Ser 1713 Nr 72
Nr 88
Ser 712 Nr 21
Ser 1733 Nr 64 Ser 1843 Nr 24
Nr 17 Ser 826 Nr 20 Ser 1621 Nr 44
Nr 16 Ser 1713 Nr 71
Nr 96

Ser 1713 Nr 87 Ser 1721
Ser 1733 Nr 18 Ser 1843 Nr 27 je 80 FI Ser 712 Nr 7

Ser 712 Nr 41 Ser 1021 Nr 29 Ser 1021 Nr 95
je 50 FI Ser 712 Nr 59 Ser 826

Ser 1021 Nr 61 Ser 1094
Ser 1843 Nr 86 Ser 1843

Ser 140 Nr 31 Ser 812 Nr 35
Ser 812 Nr 77 Ser 826 Nr 23 Ser 826 Nr 45 Ser 1021 Nr 49
Ser 1021 Nr 54 Ser 1021 Nr 69 Ser 1621 Nr 81 Ser 1713 Nr 59
Ser 1721 Nr 4 Ser 1721 Nr 67 Ser 1721 Nr 92 Ser 1843 Nr 49
je 30 FI Ser 149 Nr 70 Serx 712 Nr 60 Ser 712 Nr 92 Ser 121
Nr 36 Ser 1021 Nr 62 Ser 1094 Nr 8 Ser 1094 Nr 77 Ser 1721
Nr 17 Ser 1733 Nr 44 Ser 1733 Nr 84

Hamburg 1 Sept Gewinnziehung der DIamburgerStaatsprämien Anleihe von 1846 120,000 A Banco Nr 94,873
25,000 M B Nr 62,098 15,000 A B Nr 87,489 je 5000 M B
Nr 71,877 87,458 je 5900 A B r 46,813 76,209 je 2500 A B
Nr 66,496 72,860 91,406 je 1600 A B Nr 11,522 78,284 76,228 je
1500 A B Nr 28,855 23,632 je 500 M B Nr 48,089 50,678 73,576
87,497 98,344

Wien 1 Sept Gewinnziehung der OesterreichischenKreditlooso von 1898 160,000 VI Ser 946 Nr 82 50,000 F
Ser 274 Nr 43 15,000 FI Ser 802 Nr 81 je 5000 FI Ser 1608 Nr 92
Ser 1861 Nr 69 Sonst gezogene Sericn 21 24 98 274 802 888 862 946
1075 1441 1414 1693 1961 2445 3129 3294 3548 3726 4149

Ser 1721 Nr 22
je 40 FI Ser 140 Nr 11

welchem ein jeder das Recht hat nach ſeiner Fagon ſelig
zu werden ſo lange er dabei ſeinen Nachbar in Ruhe läßt
Wie geſagt danach habe ich nicht zu fragen wohl aber
kümmere ich mich angelegentlichſt darnm ob Sie tüchtige
Arbeiter ſind welche ſtets und immer willig für eines
Tages Lohn auch eines Tages Arbeit verrichten wollen wohl
kümmere ich mich darum ob Sie ſparſame vorwärtsſtrebende
Männer von ehrenwerthem Charakter ſind

An Stelle der ſozialdemokratiſchen Träumereien von einem
Zukunftsſtaat der nur in der Einbildung von Schwärmern
Beſtand haben kann hat Alfred Dolge einen wirklichen
Zukunftsſtaat in ſeiner Stadt Dolgeville errichtet Er hat

für ſeine Arbeiter Schulen eine Akademie Turnſäle Leſe
zimmer Bibliotheken ein Klubhaus uſw errichtet er baut
ihnen Häuſer und überläßt ſie ihnen gegen monatliche Ab
zahlungen deren Höhe die der gewöhnlichen Miethpreiſe nicht
uberſteigt Außerdem macht er ſie inſofern ſämmtlich zu Theil
habern ſeines Geſchäfts als er alljährlich einen Theil des
Geſchäftsertrages zum Nutzen ſeiner Arbeiter und Angeſtellten
vertheilt und zinstragend für ſie anlegt nämlich in die ver
ſchiedenen Fonds zum Beſten der Arbeiter die Krankenkaſſe
den Penſionsfonds den Lebensverſicherungsfonds den Schul
vereins Klubhaus Parkfonds uſw Auf dieſe Weiſe hat der
große deutſche Jnduſtrielle ſich in Amerika nicht nur eine be
ſondere Stadt gegründet ſondern ſozuſagen einen Staat im
Staate einen Staat arbeitſamer zufriedener froher Menſchen
einen Staat in dem es ſeltſame Thatſache in unſerer
Zeit keine Poliziſten giebt und obwohl völlige Schank
freiheit beſteht doch Lrunkenheit und Verbrechen un
bekannte Dinge ſind Ein amerikaniſches Blatt ſchreibt
darüber Dieſe kleine ſich in der reinſten Form der Selbſt
verwaltung regierende Kolonie iſt die zufriedenſte im ganzen

ie liefert den Beweis daß es einen Zukunftsſtagt
eben kann aber nicht den utvpiſtiſchen der ſozialdemokratiſchen
hantasmagorie ſondern den realen wie ihn ein ſahen

ragender Mann von patriarchaliſcher Geſinnung zu eſſen
ſeſſeki deſſen Wahlſpruch lautet Leben und leben
a ſe

Wasserstlünde

aale und Vnstrut Fall
bedeutet über anter Na

riern Brüekenpegel I Aug 47Weissentels Oberpegol F2,16 2do Unterpegel 26070 2Hahle Unterhaupt 1 Sept 1,54 2 55
Trot do l i 1,60 02 n 2Aleleben Oberpegel 31 Aug 2,10 z 2do Unterpegel 10,60 ,50Kalbe Oberpegel flI,156 ldo Unterpegel 7 0,42 5 0,40 2

Beobachtet nach ami Depeschen der kgl Elbstrombau Verwallaeg

Börse zu Ia am 2 Sept
Preise mit Ansschluss der AMAlaklergebühr für 1000 kg netto

Weizen bessere Stimmung alter 150 155 Al neuer
trockener bis 152 feinster märkischer über Notiz
Rauhweizen bis 150 M bezahlt Roggen fest 129 135 M
Gerste Brau rubig Land 1I62 175 feine und
Chevalier 176 192 feinste über Notiz IFutter 120
bis 135 M Hafer ruhig alter 182 185 neuer I68 175 M
Mais amerikanischer Mixed ohne Angebot Ponaumais
118 134 M Raps ohne Angebot Räbsen M Erbsen
185 200

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack 54 56,00 M Stärke einschl

Fass Halles che pr Weizen fest 39,00 40,00 II abfallende
Sorten billiger Maisstärke einschl Fass fest 36,00 37,00 M
bei Knappen Vorräthen Mohn blau 56 59 M Futterartikel
ruhig Vuttermehl rubig 18,50 I Roggen kleie 10,50
bis 11,00 M Weizoenschalen 10 10,50 Weizengrieskleie 10 10,50 M Malzkeime helle 11,50 bis 12,50
dunkle 10,50 11,50 M Oel kuchen 18,50 14,50 M Mal
28 30 M Rüböl 49,00 M nominell Petroleum 20,00 M
Solaröl 0,825/309 10,00 A

spiritus 10,000 Titer Proz fest Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe mit 70 M Verbrauchsabgabe
36,00 Rüben M
S r TFeruſprech Nachrichten

Berlin 2 Sept vorm 7 Uhr
Der Nordd Allg Ztg zufolge iſt der Kolonialrath

auf den 19 d einberufen
Der Beſuch des ruſſiſchen Geſchwaders in einem

franzöſiſchen Hafen wird nunmehr einer pariſer Mel
dung des Kl Journal zufolge ofſiziell für Ende September
angekündigt Es iſt aber noch unbeſtimmt ob er in Breſt
oder Tonlon ſtattfindet Die ruſſiſchen Offiziere werden auch
nach Paris eingeladen

Letzte Telegramme
Kobleuz 2 Sept Der Trinkſpruch welchen der

un er geſtern bei dem Feſtmahle der Provinz ausbrachte
autet

Empfang bereitet wird ſo geht das ſtets zu Herzen
Provinzialempfang habe

dies von der Stadt Koblenz die beſonders
Andenken geſchichtlicher und perſönlicher Natur
danke Jch denn den Koblenzern und mit ihnen a
Rheinländern für den der Kaiſerin und Mir an dem heutigen
Tage gewordenen Empfang Tiefbewegten Herzens rede Jch zu
Jhnen an dieſer Stelle in dieſem Hauſe ſo eng verknüpft mit
der Geſchichte Meines heimgegangenen Großvaters und der
Perſönlichkeit Meiner verſtorbenen Großmutter Erinnerungen
feierlicher und ernſter ſchöner und lieblicher Natur ſind es die
unſere Herzen durchziehen jedoch das Geſammtbild welches
ſich unſerem rückblickenden Auge ,enkwickelt zeigt uns einenlebensvollen Segen eine Thätigkeit reich ekrönt wie je eines
Menſchen Leben wir fühlen das Walten der hohen Frau die
in dieſen Räumen einſt gewohnt wir ſpüren noch
jetzt die Hand der Kaiſerin Auguſta in allenTheilen der Provinz Dieſelbe Liebe und dieſelbe Anhänglichkeit
welche die Provinz für Meine Großeltern empfand und welche
dieſe für die Provinz hegten verbindet auch uns Mir iſt es
gleich Meinem hochſeligen Vater vergönnt geweſen zwei herr
liche Jugendjahre in Jhrer Mitte zu verbringen unvergeßliche
Jahre So faſſe Jch denn alles was Jch fühle und denke in
einen Segenswunſch für das Gedeihen der Provinz zuſammen
und ziehe auch aus dem Rückblick der Lehre ſchönſte daß durch das
feſte Zuſammenhalten von Volk und Herrſcher die größten Thaten
geſchehen ſind und daß auch die Rheinprovinz das Jhrige that
um meinem Großvater zur Seite zu ſtehen als er den
Nibelungenhort der deutſchen Einheit meinem Reiche wieder
gewann und ſo hoffe Jch denn daß die feſte Treue der Rhein
länder zu Mir und in der treuen Geſinnung Meinerſeits zu
Meinen Rheinländern es uns vergönnt ſein möge unſeren Wegzu wandeln zum Wohle der Rheinländer zum Wohle unſeres
geeinten großen deutſchen Vaterlandes Jch erhebe Mein Glas
und trinke auf das Wohl des Rheinlandes und ſeiner Bewohner
Sie leben hoch und nochmals hoch und zum dritten mal hoch

Nach dem Paradediner unternahm der Kaiſer eine Fahrt auf
dem Rhein deſſen Ufer wahrhaft grandios illuminirt waren
Die Stadt war ſelbſt bis in die Seitengaſſen hinein prächtig
illuminirt Die Haltung der gewaltigen Volksmenge war
muſterhaft Das Wetter iſt andauernd herrlich

London 2 Sept Oberhaus Die erſte Leſung der
Homerulebill iſt geſtern angenommen

London 2 Sept Unterhaus Die Homerulebill
wurde in der dritten Leſung mit 301 gegen 297 Stimmen
unter lebhafteſtem Beifall der Nationaliſten und der Radikalen
welche ſich von ihren Sitzen erhoben und Tücher ſchwenkten
angenommen Als Gladſtone mit ſeiner Frau das Unter
haus verließ wurde der Wagen von einer großen Menſchen

e umringt und der Premierminiſter enthnuſiaſtiſch
degrüßt

London 2 Sept Unterhaus Jm Laufe der Debatte
über die Homerulebill erklärte Bolfour die Oppoſition
wünſche die Bill zu zerſtören ſie habe dies erreicht
die dritte Leſung im Uüterhauſe erf Jeder der für dieſe
urneet die Bill ſei todt ie Wähler ſeien jetzt über
die wirkliche Bedeutung von Homerule aufgeklärt und ſie würde
eine Majorität der britiſchen Wähler erlangen Bis das Volk
von England und Schottland nicht überzeugt ſei daß die Au
M er Union ſeine beſten Intereſſen fördere werde
Auflöſung nie ſtgttfinden

gar die Redaktion veranlwortlich Für Politik Dr Oscar Lunte
für Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Vach für
Feuilleton c Albert Herking ſämmtlich in Halle

Wenn dem Herrſcher von treuen Unterthanen jubelnder
Manchen

Jch ſchon durchlebt ganz beſonders
aber ſpricht der Empfang des Rheines Sagenumwoben von
der Geſchichte begleitet wo jeder Berg zu uns redet wo jedes
Gotteshaus ſeine hohe Sprache ſpricht muß jeder Empfang
müß das geſprochene Wort beſonderen Zauber ausüben
Der Reiz der Poeſie verſchönt hier alles beſonders er gilt

reich an
Und ſo

allen

e



Mit Beginn der Herbst und Winter Saison
zeigen wir ergebenſt an daß unſer Lager mit

WVeuheitemn
an s Neichhaltigſte ansgeſtattet iſt Bei Bedarf halten wir uns beſtens einpfohlen und werden bemüht ſein allen Anforderungen gerecht zu werden
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Tuchhandlung mit Anfertigung feiner Herren Kleider nach Maaß
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Liefernng in einigen Tagen Fabrik am Platze

nn C Hauptmanne e Möbelfabrik mit Dampfbetriebs r Halle a/S Kl Ulrichſtr 36X Ilel avlel 7 all on S mit und ohne Waſſerſpülnng700 850 Mk e vollständig geruchlosKreuzvait Pianinos und Flügel
aus besten Fabriken

Kaps Francke Neumeyer Kreutzbaech ete
450 3600 Mk

F Voretzsoh Wilhehmstr 33FürstlichStolberg ſüſtenamt

empfiehlt in groſſer Auswahl

Moritz König Nehf
G Schubert

Telephon 492 Rathhausgaſſe 8/9
Jlluſtrirte Preis Courante gratis

und franco

Ilerren Wäsche Iabrik

e S S S ee u Versand Geschäftzu Isenburg a IIarz J L Vati Berlin 8Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik Hem Simann Kraus 26 Kommmkantenſtr 26Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik p 0 S empfiehlt ſeine durch
Blankschmiede empfehlen ihr Bngros Lager e hGusswanaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss tfäli h i 4 W k r AberOekfen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken We a Nee c 1ehnwadaren I l zelge vor n m

Landelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem jeder Art kat 3 e el i dFabriken und Gasanstalten Sulſat Pfannen Retorten Chausseewalzen V Ah z 80Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter 3 nnebmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u s w
Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter

Waſtfen Caesetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen
Dampfmasehinen eincylindrige Zwillings und Verbund

maschiüen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Luft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleiferelen u s w

W alzeisen Schienennägel Wagenachsen Blank
sehmiedewanren wie Acxte Beile Rübenhacken u s w

Schoruſteinaufſätze
liefert unter Garantie des Ausbleibens von Rauch bei Nichterfüllung des

De Manſchetten in
De den ueneſtene kleidſamſten Fa

gons ſowie Taſchentücher Nacht
hemden Chemiſettes Trieotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an vortofrei
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Zweckes erfolgt Zurücknahme

nan e Marke ne die ſauberſten Abdriüicke liefernd
M Thielemann Gr Ulrichſtraße 60

Offerte von Breunmaterialien De otto Onbeikrannt
An 2 7 J 8Ver Schen Weissenfelser P esssteine General Vertreter für Halle a d S und VUmgegend Werkſtatt u Lager für mathem, phyſik

Oberröblinger Briquettes Gebr Wege in alle a d S optiſche JnſtrumenteLuckenauer do Gebr Wege in Wentschenthal einſt Sen ervorBöhmische Salonlcohie
Zwickauer Steinkoine
Stubencoaks Grudecoalss

J Kiefern IHolz in Metern und kleingehackt
beſter Qualität in Lowries und Fuhren frei Gelaß liefert zu

Als Medel
alle a8 Gr Vlriehstr 415

Restaurant zum deutschen Schwert
Gr Steinſtraſte 13 Ecke Mittelſtraſe

Heute ſowie jeden Sonnabend

e h Sehweinsknocheno Hammelbraten mit Thür Klöſen Oha e extra IaFr Ston Z Marienſtr 3 W S I August Vogel in p à 15 und 18
v e e 7 r Bah r 20 30 49 50 60 70 80 90 100 120Für den Anzeigenthell veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit 1 Beihlatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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